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Osterode. Zur Freisprechungs-
feier der Kreishandwerkerschaft
Osterode wird am Dienstag, dem
22. August, um 18 Uhr in die St.
Aegidien-Marktkirche eingela-
den. Die Begrüßung übernimmt
Kreishandwerksmeister Eberhard
Eggers, der stellvertretende
Landrat Andreas Philippi spricht
ein Grußwort. Zum Thema
„Handwerk, Beruf zwischen alten
Bildern und modernen Herausfor-
derungen“ spricht Superinten-
dent Volkmar Keil. Überreicht
werden die Gesellenbriefe, und die
Innungsbesten werden ausge-
zeichnet. Begleitet wird die Ver-
anstaltung von musikalischen
Darbietungen.

Osterode. Der ehemalige Ostero-
der Bürgermeister Freienhagen
wurde auf grässliche Weise er-
mordet. Warum, das erfahren die
Teilnehmer eines Stadtrundgan-
ges am 18. Juli. Dieser beginnt um
11 Uhr vor der Touristinformation
an der Stadtmauer. Natürlich
kann man auch die schönen Seiten
der Stadt Osterode und viele wei-
tere spannende Geschichten aus
ihrer über 800-jährigen Geschich-
te entdecken. Imposante Fach-
werkgebäude und alte Industrie-
standorte werden vorgestellt. Die
Gäste hören von dem oft leidvollen
Leben der Handwerker, Ackerbür-
ger und Kaufleute und erfahren al-
lerlei Wissenswertes aus der Ge-
schichte der Stadt. 

Lerbach. Alle vier Jahre findet
der Lerbacher Wirtschaftstag
statt, in diesem Jahr mittlerweile
zum dritten Mal. Der halbe Süd-
harz ist dazu eingeladen.
Die vier großen Firmen KKT, Ei-
senhuth, Zülch und Hoff präsen-
tieren sich und öffnen Ihre Unter-
nehmen für Erlebnisführungen in
Lerbach. Am Samstag, dem 26.
August, in der Zeit von 10 Uhr bis
18 Uhr bekommen die Besucher
allerhand zu sehen und zum Mit-
machen geboten. Von Torwand-
schießen über Streetpainter und
Brennstoffzellenautos geht es
hoch zum Genusshof bei Hoff. Es
lohnt sich, den letzten Samstag im
August freizuhalten.

Dorste. Der Sozialverband Dors-
te teilt mit, dass die am Donners-
tag, 20. Juli, stattfindende Fahrt
nach Nienburg zum „Bickbeern-
hof“ ausgebucht ist. Die Abfahrt
des Busses findet um 8.45 an der
Kirche statt.

KURZ NOTIERT 
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Öffnungszeiten
09.00-13.00 Tourist-Info
10.00-13.00 Bürgerbüro
09.00-20.00 Aloha
14.00-17.00 Sa. und So.

14.30 Museum im Ritterhaus,

Sonntag Führung zum Internationa-

len Museumstag,

Stadthalle geschlossen

10.00-13.00

Stadtbibliothek
09.00-18.00 DGH Riefensbeek,

Nationalpark-Infostelle

10.00-18.00 Vogelstation am
Schneiderteich

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Von Michael Paetzold

Osterode. Sie ist nicht besonders
groß, und modern ist sie schon gar
nicht, die MTV-Sporthalle an der
Bleichestelle in Osterode. Aber sie
hat als historischer Fachwerkbau
aus der Wende zum 20. Jahrhun-
dert viel Charme. Alte Umkleide-
spinde aus den 30er Jahren tragen
noch Aufschriften wie „MTV Os-
terode, Altersriege“, für sich
schon fast Antiquitäten.

Derzeit wird in der städtischen
Halle, die der Männer-Turn-Ver-
ein von 1858 Osterode (MTV) bis
2033 gepachtet hat, kräftig ge-
werkelt. Vergangene Woche haben
zwölf Vereinsmitglieder unter der
Leitung von Martin Jödecke und
dem Projektleiter Dr. Armin Görs
in Eigenarbeit die Herrenumklei-
de entkernt.

So wie in den Umkleiden liegt
im alten Gebäude vieles im Argen,
76 000 Euro soll die dringend nö-
tige Hallensanierung kosten, ein
Betrag, den der Verein trotz seiner
1 800 Mitglieder nicht allein
schultern kann. Das erklärte Dr.
Görs auch dem Kreisrat des Land-
kreises Göttingen, Marcel Riethig,

der sich am Donnerstag zusam-
men mit Sparkassenvorstand
Thomas Toebe und der Ge-
schäftsführerin des Kreissport-
bundes (KSB), Petra Graunke,
über die Maßnahmen unterrich-
ten ließ. Die Stadt beteiligt sich
mit Leistungen im Wert von etwa
6 000 Euro, Hauptsponsor neben
weiteren Unternehmen ist die
Sparkasse Osterode. Geld kommt
zudem vom Kreissportbund und
den Vereinsmitgliedern selbst, die
mit einem Sonderbeitrag eine be-
trächtliche Summe stellen.

Hoher Investitionsstau

Von den Sanierungsmaßnahmen
betroffen sein werden das Dachge-
wölbe der Halle, das eine neue
Isolierung bekommt, geplant ist
die energetische Sanierung der
Sanitär- und Umkleideräume, die
Optimierung elektrischer Anlagen
und Beleuchtung, die Verbesse-
rung der Heizungsanlage und die
Erneuerung des Dachs der Um-
kleideräume. Görs betonte, dass
man sich bei Bauleistungen be-
wusst lokaler Firmen bediene.

„Wir haben im gesamten Land-
kreis einen hohen Investitionsstau

und müssen nun nachholen, was
wir in den letzten 15 Jahren nicht
leisten konnten“, warf der Göttin-
ger Kreisrat ein. Dies sei mit der
Fusion und der damit verbunde-
nen Entschuldung durch die Lan-
desmittel (Hochzeitsprämie) nun
möglich geworden. Der Landkreis
ist bei der Sanierung der MTV-
Halle über die Kultur- und Sport-
förderung mit 13 000 Euro mit im
Boot.

Investitionsbedarf in seinen
Sportstätten meldete für die
Stadt Osterode auch Stadtbaurat
Thomas Christiansen an, der
Marcel Riethig auf das nächste
Großprojekt der Stadt aufmerk-
sam machte, das Jahnstadion mit
einem Investitionsvolumen von
1,5 bis 2 Millionen Euro. „Da wer-
den wir noch auf Sie zukommen“,
versprach er dem Kreisrat.

Die alten Umkleide-Spinde üb-
rigens, die sollen erhalten bleiben.
Dr. Armin Görs: „So etwas
schmeißen wir doch nicht weg, das
gehört zur Geschichte der Halle.“

Natürlich werden weitere Un-
terstützer für die Sanierung ge-
sucht. Unternehmen und Firmen
werden ab einer Spendensumme

von 500 Euro mit ihrem Logo für
100 Jahre in der Halle verewigt.
Privatspender werden für ihren
Beitrag mit Namen genannt.

Sanierungsarbeiten gestartet
Der Göttinger Kreisrat Marcel Riethig besuchte die MTV-Halle an der Bleichestelle.

Stadtbaurat Thomas Christiansen, Kreisrat Marcel Riethig, Bankchef Thomas Toebe, Dr. Armin Görs und Michael Kassing (beide MTV) sowie Petra Graunke
(KSB) im Gespräch. Fotos: Michael Paetzold

Baustelle Herrenumkleide.

Wer die Sanierung unterstützen

will, kann unter

DE14268914841910299200 auf das

Konto bei der Volksbank, Verwen-

dungszweck Sporthalle, spenden.
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Kohl war auch in
Osterode

Helmut Kohl war nicht nur in
Herzberg: Der Veteran der Kom-
munalpolitik Frank See-
ringer aus Osterode erin-
nert daran, dass der
jüngst Verstorbene auch
in Osterode zu Gast war,
und zwar im Jahr 1974.
Der christdemokratische
Kanzler-Kandidat Hel-
mut Kohl bestritt in Os-
terode auf dem Martin-Luther-
Platz vor fast 1 000 Zuhörern
damals seinen Wahlkampfauf-
tritt und unterstützte Seeringers
ersten Landtagswahlkampf.
„Ich war damals mit 27 Jahren
der jüngste Landtagskandidat
der CDU in Niedersachsen. In
der SPD Hochburg -Kreis Oste-
rode- holte ich zwar das beste
Ergebnis von allen CDU-Kandi-
daten (der Abstand zur SPD
wurde um 16 Prozent verkürzt),
aber zu einer Mehrheit reichte
es trotzdem nicht“, erinnert sich
der Osteroder Kommunalpoliti-
ker. Erst erst im Jahr 1982 holte
er dann den Wahlkreis direkt.

Mit Kohl traf er sich übrigens noch
im Osteroder Ratskeller und un-
terhielt sich bei einem Kaffee, wie
Frank Seeringer sagt, „recht an-
genehm“.

Vier Jahre später, bei See-
ringers zweiten Kandida-
tur, war Helmut Kohl dann
auch in der Kurstadt Bad
Sachsa zu Gast.
Im Jahr 1976 erzielte Hel-
mut Kohl als Spitzenkan-
didat der Union aus CDU
und CSU mit 48,6 Prozent

der Stimmen das bis dahin zweit-
beste Ergebnis bei Bundestags-
wahlen. mp

Gespanntes Warten auf
Früchte der Araukarie

Im Vorgarten der Sudetenstraße
16 steht eine chilenische Arauka-
rie. Im vergangenen Jahr bildete
sie drei weibliche Blütenzapfen,
die in diesem Jahr reifen und jetzt
zu einer Größe von 15 Zentimetern
angewachsen sind. Der Baum

wurde vor 40 Jahren mit einer
Größe von etwa 50 Zentimern ge-
pflanzt. In den ersten 10 bis 12
Jahren bekam er jedes Jahr einen
Winterschutz. „Sonst ist keine
besondere Pflege nötig gewesen,
nur die unteren Äste mussten ab
und zu etwas gestutzt werden. In
diesem Jahr hat die Araukarie sie-
ben neue Blütenzapfen gebildet.
Der Baum hat eine Höhe von etwa
6 bis 7 Metern erreicht“, freut sich
Besitzer Horst Rother. Die chile-
nische Araukarie ist auch bekannt

als Andentanne, Schlangen-
oder Affenschwanzbaum. Kin-
der haben als Namen auch Ele-
fantenfußbaum gefunden, wegen
der Ähnlichkeit am Fuß des
Stammes.
Die Äste gehen waagerecht vom
Stamm ab und sind sehr bieg-
sam (wie ein Affenschwanz). Die
dunkelgrünen dreieckigen Blät-
ter sind etwa drei Zentimeter
lang und mit einem nadelspitzen
Dorn besetzt.
Die kugeligen weiblichen Blü-
tenzapfen reifen auf der Ober-
seite der Zweige im zweiten Jahr
zu braunen Zapfen.
Sie brechen noch am Baum auf
und geben bis zu 200 bräunliche
Samen frei.
Und darauf sind die Bewohner in
der Sudetenstr. 16 schon sehr
gespannt. Denn gekocht kann
ihnen die Schale abgezogen wer-
den und sie sollen nach einer Mi-
schung aus Mandel, Kartoffel
und Erdnuss schmecken. In
Südamerika dienen die Samen
Indiostämmen als Nahrung. Sie
holen die Fruchtzapfen mit ei-
nem Lasso vom Baum um die
Früchte einzusammeln.  Frank Seeringer beschirmt gut gelaunt Helmut Kohl. Foto: cdu Die Araukarie. Foto: Horst Rother

Osterode. In der Seesener Straße
gilt vom Kreisel am Pferdeteich
Richtung Gipsmühlenweg derzeit
Tempo 30 als Höchstgeschwin-
digkeit. Grund sind schwere Schä-
den in der Straße.

In den letzten Monaten haben
sicher Hunderte von 40-Tonnern
die Seesener Straße befahren.
Dies, obwohl während der Sper-
rung der B 243 eine andere Umlei-
tung ausgeschildert war. Der kür-
zere Schleichweg durch die Stadt
hat sich in Truckerkreisen offen-
bar herumgesprochen. Die vielbe-
fahrene Seesener Straße ist schon
vorher ein Sanierungsfall gewe-
sen. Der zusätzliche Schwerlast-
verkehr hat ihr jetzt den Rest ge-
geben.

Ausbau beginnt dieses Jahr

Der Ausbau der Straße wird noch
2017 beginnen. Dafür hat die
Stadt Fördermittel nach dem so-
genannten Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetz in Höhe von
685 000 Euro eingeworben. Der-
zeit läuft die Ausschreibung für
den ersten Bauabschnitt zwischen
dem Mühlengraben und dem Lidl-
Markt. Unabhängig davon sollen
die gröbsten Schäden vorab besei-
tigt werden; hiermit ist ein Oste-
roder Tiefbauunternehmen be-
auftragt worden.

Tempo 30 auf
der Seesener
Straße
Schlaglöcher sollen

geflickt werden.

Osterode.  Heute führt die Kam-
merphilharmonie Köln erneut ein
Kammerkonzert auf und hat Stü-
cke bekannter Komponisten im
Gepäck. Es gelangen Werke von
Vivaldi, Händel, Offenbach und
Mozart zur Aufführung. Termin
ist um 19.30 Uhr in der St. Aegi-
dienkirche in Osterode. Solisten
des Abends sind Alexander Lutz,
(Violine, Moskau), Philipp von
Morgen (Violoncello, Hamburg),
Andreas Haas (Flöte, Köln) und
Sabine Könner (Sopran, Köln).
Die Abendkasse öffnet um 19 Uhr.

Heute Konzert
in St. Aegidien
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